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Herr Müller

Witz-Ecke
VON FRITZ HERDI

Das operierte Madchen kommt
sich im Spitalbett einsam und
verlassen vor Die Krankenschwester
versucht zu trösten «Aber, liebes

Kind, du bist doch nie allein, der
liebe Gott ist immer bei dir»
Das Madchen ungetrostet «Das

mag ja stimmen, aber der liebe

Gott und ich langweilen sich

schrecklich »

Ein Bekannter ist jemand, den

man nicht gut genug kennt, um
ihm Geld zu leihen, aber immerhin

gut genug, um von ihm Geld

zu borgen

Wohngeschichte der Menschheit

Von der Steinzeithohle zum
Atombunker

Wer jedes Vierteljahr einen zunftigen

Rausch hat Quartalssaufer
Wer sich nur vierteljährlich richtig

wascht Quartaisseifer

Gattin zum Gatten «Ich finde
Fussball viel langweiliger als einen
Fernsehkrimi»

«Warum denn'»
«Weil man immer sofort weiss,

wer geschossen hat»

Ein Desillusionierter anno 1994

«Wir konnten alle vom Wetter
lernen Es schert sich keinen Deut
um Kritik»

DER REVOLUZZER
Emil der Revoluzzer war
schon im Bauch seiner
Mutter erwachsen
Kaum war er auf der
Welt stieg er auf einen
Stem von welchem er
die ganze Erde
uberblicken konnte und pfiff
alles Volk zusammen
Ab jetzt sprach er m
hohlem Kreuz müssen
alle Kinder erwachsen
geboren werden Alles
andere ware Zeitver
schwendungi Die Leute
horten ihm voller Bewun
derung zu und nickten

Emil der Revoluzzer
lebte nur em knappes
Jahr Alles andere ware
Zeitverschwendung ge
Wesen Aglaja Veteianyi

Sportmuffel gähnend zum

Wohnungspartner, der in den

Fernsehapparat stiert «Mensch

Meier, immer noch Fussball' Ich

war der Meinung, es sei vor vier
Jahren entschieden worden,

wer Weltmeister wird »

NOTIZEN
Von Peter Maiwald

Was, wenn man in Wirklichkeit die Gesichter von den
Masken reissen musste?

Wenn uns so viel ms Auge fiele, wie behauptet wird, waren
wir blind

Nun wachst doch tatsächlich zusammen, was zusammengehört

Die Reichen mit den Reichen und die Annen mit
den Armen

Das Neue an den neuen Neuheiten ist, dass sie alle so

aussehen, als waren sie fast wie neu

Das Unrecht hat zwei Argumente Erstens, die andern tun es

auch, und zweitens, bevor es die andern tun

Die Emschaltquote sagt dem Publikum, was es will

Wiedergeburt Ware die Welt so wie sie ist, wenn jeder
einmal m der Dntten Welt zur Welt kame?


	Notizen

